
Evangelium: Johannes 16,12-15   

» Noch vieles habe ich euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt 
nicht tragen. Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, 
wird er euch in der ganzen Wahrheit leiten. Denn er wird nicht 
aus sich selbst heraus reden, sondern er wird reden, was er hört, 
und euch verkünden, was kommen wird. « 

1. Lesung: Sprüche 8,22-31;  2. Lesung: Römer 5,1-5 
 

 

 

  

 

 

  
 

 
 

 

  
  

 

  
  

   

 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi 13.00 – 16.00;Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 -12.00 

 
 
 
 
 
 
 

 

SO 16.06.19 –  DREIFALTIGKEITSSONNTAG 
  8.30 – Heilige Messe –  Für die Pfarrgemeinde 
10.00 – Heilige Messe –  Für † Sohn Andreas 

11.30 – Heilige Messe –  Maronitische Gemeinde (Arabisch) – Agape 
 

Mo 17.06.19: 8.15 – Heilige Messe: MdS „USA“  
Di 18.06.19:*** 17.30 – Rosenkranz*** 18.00 – Heilige Messe 
Mi 19.06.19: 18.00 – Vorabendmesse: MdS „Manila“ 

DO 20.06.19 – HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI, FRONLEICHNAM   
9.00 – Heilige Messe (am 12.Februar-Platz) mit maronitischer Gemeinde 
und Fronleichnamsprozession mit Pfarre Nussdorf – Anschließend Agape 
im Pfarrheim in Unterheiligenstadt 
Fr 21.06.19: 8.15 – Heilige Messe: MdS „Iloilo“ 
Sa 22.06.19: 17.30 *** Rosenkranz *** 
18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse 
 

SO 23.06.19 – 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
10.00 – Heilige Messe – Primizmesse von MMag. Dariusz Waligóra MSc 
anschließend Promizsegen und Agape – Herzliche Einladung!  

16.00 – Heilige Messe –  Pensionistenheim Hohe Warte  
 
 Priesternotrufsdienst – Dienstag  
 Tanzschule – Di 14.00 – 18.00 
 Jugendausflug – Fr 8.20   
 Priesterweihe im Dom zu St. Stephan – Sa 9.30   
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Ausgelegt!  Johannes 16, 12-15 
Wie soll man bloß alle Dimensionen Gottes „auf die Reihe“, die verschiedenen 
Aspekte Gottes verstehen und „unter einen Hut“ bringen? Die frühe Kirche hat sich 
in den ersten Jahrhunderten mit dieser Frage abgemüht. Schließlich ist sie auf den 
Begriff der „Dreifaltigkeit“ oder „Dreieinigkeit“ gekommen: Gott ist und bleibt 
vielfältig. Er zeigt sich in verschiedenen Gestalten und Personen. „Ein Gott in drei 
Personen“ heißt es. Das sind schwierige Überlegungen, die unser menschlicher 
Geist kaum fassen und erfassen kann. Auch das heutige Johannesevangelium 
macht uns diesbezüglich nichts vor: „Ihr könnt es jetzt nicht tragen.“ und „Der 
Geist wird euch in die ganze Wahrheit führen.“ 
„Ein Gott in drei Personen“. Die Person, die „Persona“, war im antiken griechischen 
Theater die Maske eines Schauspielers, mit der er jeweils in eine andere Rolle 
geschlüpft ist. Gott ist kein Schauspieler, aber die Parallele ist, dass er auch in 
verschiedenen Erscheinungsformen, in unterschiedlichen Gestalten und „Rollen“ zu 
uns kommt. Gott ist nicht festzulegen; Gott ist fantasievoll. Immer geht es ihm um 
das Leben. Und manchmal blitzt uns in unserem Leben und Glauben etwas vom 
Verstehen Gottes auf. Aber einmal werden wir ihn ganz erkennen. Der „Geist der 
Wahrheit“ und die „ganze Wahrheit“ sind uns versprochen. 

  

Dreifaltigkeit:  
Fest der grenzenlosen Fülle 
Gottes 
  
Du; Gott, bist überfließendes 
Leben und läufst doch nicht 
völlig aus. Du verzehrst dich 
aus Liebe, aber du wirst nicht 
leer dabei. Du bist da, auch 
wenn ich geistig weggetreten 
bin. Du brennst, und zerfällst 
doch nicht zu Asche. Du bist 
hell, aber nicht blendend, 
sondern schonend, nicht 
erdrückend. Und dich gibt es 
auch, wenn ich nicht an dich 
denke. Du brauchst mich nicht 
zu deiner Vollkommenheit. 
  


